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Codex, den ich B 1 nenne. Das ergiebt sich daraus, dass 
die beiden gleich zu nennenden Hss., welche ich mit B la 
und B 1 b bezeichne, eine bedeutende Anzahl von Fehlern 
und Lücken gemein haben, wo in den andern Ableitungen 
aus B sich das Richtige findet, ferner daraus, dass in beiden 
Hss. den Annalen Lamberts als Fortsetzung Annalen aus 
St. Peter in Erfurt von 1078—1181 angefügt sind1, drittens 
daraus, dass in B 1b das ganze sogenannte Chronicon 
Sampetrinum, in B 1 a der Anfang desselben, in beiden mit 
der gleichen Ueberschrift ‘Cronica moderna’ im Gegensatz 
zu der vorstehenden alten Chronik (Lamberts Annalen mit 
der Fortsetzung bis 1181) folgt. Da die Cronica S. Petri 
Erphesfurtensis moderna in B 1b bis zum Jahr 1355 reicht 
und ohne Weiteres angenommen werden muss, dass sie auch 
in B 1 ebenso weit hinunterging, liegt zunächst die Prä­
sumption nahe, dass die ganze Hs. B 1 erst nach diesem 
Jahre geschrieben war. Doch ist das nicht ganz sicher. 
Lamberts Annalen mit der Fortsetzung können darin 
schon Ende des XII. Jahrh. (nach 1181) geschrieben ge­
wesen sein. Die Cronica moderna kann erst später mit 
dieser Hs. verbunden worden sein. Ferner muss diese nicht 
schon ursprünglich bis 1355 in B 1 heruntergereicht haben, 
sie kann schon ehemals mit dem ursprünglichen Endjahr 
1277 in B 1 ihr Ende gehabt haben und kann darin schon 
bald nach 12812 geschrieben gewesen sein, die Fortsetzun­
gen bis 1355 können erst später darin hinzugefügt sein. 
Freilich ist das alles nicht sehr wahrscheinlich. Bestimmt 
abzulehnen ist die Möglichkeit, dass Lamberts Annalen in 
B 1 am Ausgange des XIII. Jahrh. oder im XIV. nach 
1355 geschrieben waren, denn in den Hss. B la. b sind so 
viele Reste guter, alter Orthographie, so viele alte, gute 
Namensformen mit Diphthongen u und o erhalten, wie sie 
erfahrungsgemäss ein Schreiber aus dem Ende des XIII. 
oder aus dem XIV. Jahrh. nicht überliefert haben würde. 
Ich kann nur die Möglichkeit zulassen, dass die Annalen 
in B 1 bald nach 1181 oder schon in der Renaissancezeit, 
in den letzten Jahren des XV. Jahrh. oder den allerersten 

1) Die Pertz, SS. XVI, 15ff. als Annales S. Petri Erphesfurtenses 
codd. 3 bezeichnete. Ich werde sie in einer in Vorbereitung befindlichen 
Ausgabe der Erfurter Denkmäler Annales S. Petri Erphesfurtenses maiores 
nennen. 2) Denn bis zu diesem Jahr reicht die der Cronica moderna 
vorangesetzte Uebersichtschronik in beiden Hss. B 1a und B 1b. Ich 
werde bald Gelegenheit haben, über die Ueberlieferung und den Zu­
sammenhang der Erfurter Annalen und Chroniken unter sich, die mit der 
Ueberlieferung von Lamberts Annalen so eng verknüpft sind, zu handeln.


